
Urs Keller 1 | Jennifer Jud2

Fragestellung und Ziel der Arbeit
Rückenschmerzen sind häufig und damit auch eine kostenintensive Krankheit. 80% der Bevölkerung
leidet gemäss Rheumaliga im Laufe des Lebens mind. einmal an einem ernsteren Rückenproblem*.
Ziel der Arbeit war herauszufinden, wie häufig Rückenschmerzen bei Schülern mit mehrheitlich sit-
zender Tätigkeit vorkommen und wie diese behandelt werden.

Methode
Es wurden im Herbst 2009 197 Personen mittels eines Fragebogens retrospektiv zum Problem Rük-
kenschmerz befragt. Antworten von 112 Frauen und 85 Männern zwischen 14 und 22 Jahren, welche
die Kantonsschule Sargans (132) oder die kaufmännische Berufsschule in Buchs SG (65) besuchen,
konnten ausgewertet werden.

Resultate
59% der Befragten gaben an zwischen 2003 und 2009 nicht an Rückenschmerzen gelitten zu haben.
Von den 41% der Jugendlichen, die zwischen 03 und 09 an Rückenschmerzen litten hatten aktuell ge-
rade 38 (=19%) Rückenschmerzen, die mindestens 3 Tage dauerten.

Die Schmerzen waren gleich häufig im Kreuz wie am Hals (je 43%). In den letzten 3 Jahren besuch-
ten 25 Personen (= 13%) eine Physiotherapie, was dem langjährigen Durchschnitt der letzten 9 Jah-
ren entspricht. Auf die Frage, ob die Physiotherapie Schmerzlinderung bewirkte antworteten 23% mit
nein, überhapt nicht, 48% mit teilweise und 29% mit ganz gut. Als weitere häufige Behandlungsarten
wurden genannt: 12% machten ein eigenes Bewegungsprogramm und je 11% benutzten selbst ge-
kaufte Salben oder liessen sich von Laien massieren. Insgesamt behandelten 60% ihre Rücken-
schmerzen selbst mit Bädern, Salben oder Massagen von Laien. Je 3% benutzten vom Arzt
verschriebene Medikamente, eigene Entspannungstherapien oder homöopathische Mittel.

Diskussion
Rückenschmerzen treten auch bei den mehrheitlich sitzenden Schülern der Ostschweiz häufig auf. In-
teressant und auch volkswirtschaftlich von Bedeutung ist die Tatsache, dass sich die grosse Mehr-
heit der Betroffenen selbst behandelt und nur 13% eine Physiotherapie aufsuchen, die wiederum nur
bei 28% der Behandelten eine annähernde Beschwerdefreiheit bewirkte. Beachtenswert ist der kon-
stant um ca. 10% höhere Anteil Frauen mit Rückenschmerzen. Ebenso erstaunlich ist die Tatsache,
dass alle Befragten angaben 2-3x/Wo mind. ½ Stunde Sport zu treiben.
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*http://www.presseportal.ch/de/pm/100000404/100546672/rheumaliga_schweiz_ligue_suisse_contre_le_rhumatisme

Rückenschmerzen bei Schülern

Häufigkeit und Behandlungsmethoden

Grafik 1

Grafik 2


